„S’Meieli“ liess die Herzen singen

Der Männerchor Kaltbrunn zeigte am vergangenen Samstagabend im Kupfen-Treff Kaltbrunn sein Chränzli mit Gesang und Theater und begeisterte mit humorvollen Liedern und gekonntem Volksschauspiel.

von Gabi Corvi

Kaltbrunn. Die Gäste am Männerchor-Kränzli durften sich gleich vier Mal freuen. Harmonischer Chorgesang, fröhliches Bühnenspektakel, Gaumenfreuden und eine reiche Tombola bescherten ihnen einen rundum gelungenen Abend. Dirigent Beda Müller schwang im ersten Teil das Zepter, während für die Regie des Volksstücks von Maya Gmür „S’Meieli serviert im Löie“ Ferdi Schneck verantwortlich war. Zu späterer Stunde durfte das Publikum aktiv werden und zum Sound des Duos Jackpot das Tanzbein schwingen.

Geschlafen wird noch lange nicht

Den Auftakt zum geselligen Abend im Kupfen-Treff machte der Chor mit einer Ode an die Sängerfreundschaft. Beda Müller, welcher heuer sein zehnjähriges Jubiläum als Dirigent des Männerchors feiern kann, hatte mit seinen Männern ein Programm zusammengestellt, das mit viel Schmiss vorgetragen wurde. Von Schlager bis Swing reichte die Palette an bekannten Melodien, die nicht wenige einluden, leise in den Chorgesang mit einzustimmen. Besonderen Anklang fand das Stück „Bring mir Glück, Schornsteinfeger bring mir Glück“. Ihre ironische Ader zeigten die Kaltbrunner mit dem Lied „MGV Concordia“ der Kölner Gruppe Bläck Fööss und ernten dabei viele Schmunzler und grossen Applaus. Charme und Witz  führten wie ein roter Faden durch das ganze Programm, so kitzelte auch die Ermahnung, beim romanischen Stück „Dorma bein“ doch bitte nicht einzuschlafen, den Lachmuskel der Zuhörerschaft.

Frischen Wind in alten Restaurant-Mauern

Den zweiten Teil des Abends bestritt die Theater-Gruppe des MC Kaltbrunns. Schauplatz der spannenden Geschichte war das Restaurant „Löie“. Die neue Serviertochter Meieli – hübsch, gescheit und eine gute Seele von Grund auf – bringt frischen Wind in die heruntergekommene Beiz. Wirtin Lotti, welche sich einer Hüftoperation unterziehen muss, übergibt das Kommando während ihres Spitalaufenthalts der flotten jungen Frau. Im Gegensatz zu Claire, dem faulen Zimmermädchen, stellt sich Landstreicher Oskar, Meieli als Helfer zur Seite. Weitere Unterstützung erfährt sie durch Bruno, dem Tannenzüchter. Seine mit roter Farbe verunstalteten Tanndli, welche,  wie er unglücklich beklagt: „Wie Ostereier oder Zebras aussehen“ lässt er links liegen, um sich der Rettungsaktion „Löie“ anzuschliessen. 

Ob Klatschtante Laura, Frauenheld Iwan oder fesches Meieli – alle Schauspielerinnen und Schauspieler zeigten grosses Talent und kitzelten aus ihren Rollen die unterschiedlichsten Charaktere perfekt heraus. 

Wer „Gesang und Theater 2007“ des Männerchors Kaltbrunn an diesem Samstag verpasst hat, bekommt am Samstag 03. November 2007, 20.00 Uhr, sowie am Sonntag 04. November 2007, 13.30 Uhr, nochmals Gelegenheit, Sänger und Schauspieler in Hochform zu erleben.
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